
Werſeburger Kreis Blatt.
Donnerstag den 28. Juni.

Bekanntmachungen.
Die Verlooſung von Stammactien der Münſter Hammer Eiſenbahn betr.

Bei der heute öffentlich in Gegenwart eines Notars bewirkten Verlooſung der am 2. Januar k. J. zu tilgenden Stamm Sctien der
Münſter Hammer Eiſenbahn ſind die 859 Stück à 100 Thlr. Nr. 101 bis 10, 321 bis 30, 51 bis 60, 411 bis 20, 511 bis 20, 41 bis 50,
61 bis 70, 91 bis 600, 741 bis 50, 1051 bis 60, 301 bis 10, 541 bis 50, 611 bis 20, 901 bis 10, 2001 bis 10, 81 bis 90, 271 bis 80,
851 bis 60, 901 bis 10, 3232 bis 42, 453 bis 62, 583 bis 602, 23 bis 32, 863 bis 72, 933 bis 42, 4093 bis 102, 443 bis 52, 673 bis 82,
5013 bis 22, 143 bis 52, 213 bis 22, 43 bis 52, 383 bis 92, 493 bis 502, 6014 bis 23 224 bis 33 305 bis 14, 415 bis 24, 35 bis 44,
785 bis 804, 35 bis 44, 785 bis 804, 35 bis 44, 965 bis 74, 85 bis 94, 7025 bis 34, 45 bis 64, 195 bis 204, 595 bis 604, 75 bis 84,
8126 bis 35, 46 bis 55, 396 bis 405, 506 bis 15, 666 bis 75, 746 bis 55, 86 bis 95, 837 bis 46, 907 bis 16, 97 bis 9006, 57 bis 66,
77 bis 86, 257 bis 66, 437 bis 46, 627 bis 36, 68 bis 77, 748 bis 57, 78 bis 87, 858 bis 64, 10068 bis 77, 188 bis 97, 218 bis 23,
25 bis 37, 68 bis 77, 490 bis 99, 520 bis 29, 790 bis 99, 11151 bis 60, 211 bis 20, 51 bis 60, 381 bis 90, 435 bis 44, 545 bis 54,
695 bis 704, 885 bis 93, 918 bis 20, 26 gezogen worden. Dieſelben werden den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt, den Capitalbetrag vom
2. Januar 1878 ab bei der Staatsſchulden Tilgungskaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße 94., in den gewöhalichen Geſchäftsſtunden gegen Quittung und
Rückgabe der Actien nebſt den dazu gehörigen nicht mehr zahlbaren Zinscoupons Ser. VI. Nr. 7. und 8. und Talons, zu erheben.

Die Einlöſung kann auch bei den Regierungs Hauptkaſſen, ſowie bei der Kreiskaſſe zu Frankfurt am Main und den Bezirks Hauptkaſſen
in Hannover, Osnabrück und Lüneburg bewirkt werden. Zu dieſem Zwecke ſind die Actien nebſt Coupons und Talons einer dieſer Kaſſen einzu
reichen, welche ſie der Staatéſchulden Tilgungskaſſe zur Prüfung vorzulegen und nach erfolgter Feſtſtellung die Auszahlung zu beſorgen hat.

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich mit abzuliefernden Zinscoupons wird von dem zu zahlenden Capitalbetrage zurück
behalten.

Vom 1. Januar 1878 ab hört die Verzinſung dieſer Actien auf.
Zugleich werden die bereits früher ausgelooſten, voch röckſtändigen Stamm Actien Nr. 80, 1312 bis 14, 20, 21, 587, 652, 53, 55,

742, 44, 2183, 86 bis 88, 544 bis 47, 3840, 924, 4006 bis 8, 514 bis 18, 893 bis 901, 5100 bis 2, 295, 96, 99, 300. 2, 603 bis 6
863 bis 65, 68, 6024, 26, 7193, 94, 798, 814, 35, 36, 8216, 767, 69, 9036, 67 bis 70, 904, 38 bis 41, 10370, 991, 11231 bis 40, 352
685 bis 87 (7. Verlooſung am 14. Juni 1876) hierdurch wiederholt und mit dem Bemerken aufgerufen, daß ihre Verzinſung bereits mit dem
31. December v. J. aufgehört hat.

Berlin, den 13. Juni 1877.

Graf zu Eulenburg.

Schkopau ſoll
Freitag den 29. Juni, Vormittags 10 Ahr,

im Gaſthof zu Schkopau öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. Die
Hälfte der Pachtſumme iſt nach erholtenem Zuſchlag zu entrichten.

Obſt Verpachtung.
Die diesjährige Aepfel, Birnen u. Pflaumen Nutzung der Ritter-

güter Netzſchkau und Geuſa ſoll
Donnerstag den 28. d., um 10 und 12 Ahr Vormittags,

an Ort und Stelle, die der Rittergüter Körbisdorf, Benndorf und Geißel
röhlitz Abends 7 Ahr, im Gaſthauſe zu Körbisdorf meiſtbietend gegen
Baarzahlung verpachtet werden. Zuckerfabrik Körbisdorf.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Mit dem 1. Juli e. treten für Roheiſentransporte zwiſchen Harzburg

und Merſeburg, ſowie Weißenfels directe Tarifſätze in Kraft.
Auskunft ertheilen unſere Güterexpeditionen.
Erfurt, den 20. Juni 1877.

Die Direction
Der zum Sonnabend den 30. d. M. angeſetzte VerpachtungsTermin

meiner Obſtnutzung wird hiermit aufgehoben.

Wegwitz, den 27. Juni 1877. F. Riemer.
Eine gute friſchmilchende Ziege und ein Kinderwagen ſind zu ver

kaufen Georgſtraße Nr. 4.. Treppe.
n a Glucke mit 13 Küchltein iſt zu verkaufen große Sirtiſtraße

r. D.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen in Röſſen

Nr 25.
Ein junger ſprungfähiger grauer Zuchtbulle, Holländer Race, ſteht

auf Rittergut Löpitz zum Verfauf.

Das früher Herrn Stadtrath Otte
gehörige Gartengrundstüchk von Ca.
168 QERuthen Flächeninhalt, an der
Karlstrasse gelegen, ist sofort im
Ganzen oder getheilt unter günsti-
Sen Bedingungen zu verkaufen oder
zu verpachten. Selbstreftectanten
erfahren Näheres bei HichardGarke in Quedlinburg.

Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben Kammer, Küche und ſämmt-
lichem Zubehör, iſt an ruhige Leute zu vermiethen Oberbreiteſtraße Nr. 15.

Graul, Ww.

Haupt- Verwaltung der Staatsſchulden.
öwe.

Die diesjährige Obſt und Sauerkirſchen Rutzung des Rittergutes „Lering. ötger.
Eine neue Gartenlaube mit Brettrückwand und Bretter-

dach iſt ſehr billig zu verkaufen durch Zimmermeiſter Götze, Lauchſtädter
Straße Nr. 6.

Weld- Verkauf.
Jch beabſichtige einen Feldplan von 10 Morgen, welcher der

Stadt ganz nahe und an der Lauchſtädter Straße liegt, zu verkaufen.
Derſelbe kann auch in zwei Theilen von 3 und 7 Morgen abgegeben werden.

Kaufliebhaber können jederzeit mit mir in Unterhandlung treten.
Friedrich Erfurthb, Fleiſchermeiſter.

Eine freundliche Wohnung mit einem kleinen Laden, worin ſeit
Jahren ein flotter Victualien Handel betrieben, iſt veränderungshalber
ſofort zu vermiethen und 1. October zu beziehen.

Desgleichen zwei freundliche geräumige Familienlogis ſind ſofort zu
vermiethen und 1. October zu beziehen Hirtenſtraße Nr. 4.

Jn meinem Gartenhauſe, Hälterſtraße, iſt die mittlere und obere
Etage, beſtehend aus 3 Stuben 2 Kammern, Küche und Zubehör, im
Ganzen oder getheilt ſofort zu vermiethen und 1. October zu beziehen.

Jenett.
Eine Wohnung mit 2 Stuben, 2 Kammern und allem andern Zu

behör iſt jetzt zu vermiethen und zu Michaelis zu beziehen Breiteſtraße
Nr. 14.

Eine Wohnung von 3 Stuben, 2 Kammern nebſt Zubehör iſt zu
vermiethen Oberburgſtraße Nr. 9.

Ein Logis, 2 Stuben, 2 Kammern, Kuüche, allem Zubehör und
Benutzung des Waſchhauſes, iſt an ſtille Leute zu vermiethen und 1.
October zu beziehen kleine Ritterſtraße 4.

Eine möblirte Stube iſt zu vermiethen und den 1. Juli zu beziehen
Johannisſtraße Nr. 1.

Ein Logis iſt an einzelne Leute zu vermiethen und Michaelis zu
beziehen Markt 19.

Eine große herrſchaftliche Wohnung, im beſten Zu-
ſtande, iſt zu vermiethen und ſogleich oder ſpäter zu
beziehen Oberaltenburg Nr. 21.

Auch iſt daſelbſt eine möblirte Parterreſtube zu vermiethen.

20060, 1000, 800 Thlr.
ſind ſofort auf gute Hypothek, womöglich auf Acker, auszuleihen durch

Schiedt in Weißenfels a/S., kleine Rolandſtr. Nr. 289., 1 Tr.
Geld zu jeder Höhe, aber nur wer Grundbeſitz nachweiſt, auf

Wechſel, leihet aus der Obige.u dem bevorſtehenden Kinderfeſte empfehle ich einem hohen Publikum
Merſeburgs und Umgegend eine ausgezeichnete Auswahl von Frauen

Mädchen und Kinder Zeugſtiefeln zu ſehr billigen Preiſen.
K. Pieritz, Clobikauer Straße.
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Für Land und Ackerwirthe.
Engl. Vutterriüiben-Sa armen

Dieſe Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen jetzt bekannten Futterrüben, werden i 3 Fuß im Umfange groß und 5 10
15 Pfd. ſchwer, ohne Bearbeitung. Die erſte Ausſaat geſchieht Ausgangs März oder im Apcil. Die zweite Ausſaat im Juni, Juli, auch noch
Anfangs Auguſt und dann auf ſolchem Acker, wo man ſchon eine Vorfrucht abgeerntet hat, z. B. Grünfutter, Frühkartoffeln, Raps Lein und
Roggen. Jn 14 Wochen ſind die Rüben vollſtändig ausgewachſen und werden die zuletzt gebauten zum Winterbedarf aufbewahrt, da dieſelben bis
im hohen Frühjahr ihre Nähr und Dauerhaftigkeit bebhalten. Das Pfund Saamen von der großen Sorte koſtet 6 Mk., Mittelſorte 3 Mk. Unter
1 Pfd. wird nicht abgegeben. Ausſaat pro Morgen Pfd,

Culturanweiſung füge jedem Auftrage bei. Es offerirt dieſe Saamen

Ernst Fcunye, Schöneberg bei Berlin W.
Frankirte Aufträge werden mit umgehender Poſt exvedit wo der Betrag nicht beigefügt, wird ſolcher durch Poſtvorſchuß entnommen.

empfiehlt zum Kinderfeſte in großer Auswahl
Linna Krauſe, kleine Ritterſtraße Nr. 2.

Strohhüte,
Strohmützen, leichte Filz-, Stoff und Leinewandhüte,
neueſte Facon, werden zu und unter dem Selbſtkoſtenpreiſe verkauft.

Auch mache ich auf mein großes Lager Herren und Knaben-
mützen, Hoſenträger, Shlipſe und Handſchuhe aufmerkſam.

Enktenplan 8. J. Gt. Knauth.
Unterricht in der Porzellan und Holzmalerei

ertheilt jungen Damen Anna Rieck, Unter-
altenburg Nr. 56.

Bis chrä mee
der Zimmeimeiſter E Götze

„Die Poſt“,
die billigſte der großen Berliner Abend Zeitungen,

während des Krieges täglich erſcheinend.
Abonnementspreis: 6 Mark pro Quartal.
Die Exemplare für jeden Ort werden direet

expedirt, und neueſte Nachrichten bis zum letzten
Augenblick nachgetragen. Keine Zeitung iſt des-
halb im Stande, ſo zeitig das Neueſte aus Berlin
zu melden, als die „WPoſt“. Ausgedehnteſte
Correſpondenz aus Wien, Paris, Petersburg und
vom Kriegsſchauplatz. Reichhaltigſte Telegramme.
Eigenes Bareau im Parlamente, deshalb ausführ-
lichſte Berichte an demſelben Tage. Genaueſte
Sport Nachrichten. Börſen-Nachrichten, gediegenes
Feuilleton. Man abonnirt bei jeder Poſtanſtalt,
ſowie bei der

Expedition der „poſt“.
Berlin S. W., Zimmer Straße 96.

Reiſe Abonnements nach jedem be-
liebigen Orte, jederzeit Adreſſenänderung be-
rückſichtigt. franco unter Kreuzband 1 Mark Jn-
land, Mark Ausland pro Woche.

rer M ön eempfiehlt
Fahnen, Trommeln, Lanzen, Achſelklappen, Abſchieß-

zu Bier- und Speiſe- Vor
richtung fertigt anerkannt

vögel, ſowie eine reiche Auswahl kleiner Geſchenke.
H. Limprecht.

Noßmarkt Nr. 7.

itfronen- esenz,concentrirter,
jahrelang baltbarer Citronenſaft, in Fl. à 50 Pf. und 1 Mark.

Dieſe aus der Citrone dargeſtellte Eſſenz enthält die Säure und das
Aroma derſelben in concentrirter Form und in ſo ſorgfältig geklärtem
Zuſtande, daß ſie, ohne zu verderben, ſich aufbewahren läßt und ſowohl
wegen dieſer Eigenſchaft, als auch wegen ihres ſehr billigen Preiſes und
ihrer bequemen Verwendung vor der Citrone den Vorzug verdient. Sie
findet Anwendung überall da, wo man bisher der Citrone ſich bediente,
alſo in Haushalt und Küche, in Gaſthäuſern, Reſtaurationen, Conditoreien
u. ſ. w. zu Saucen, Gelées, Punſch, Bier, Kalteſchale, Citronen-
limonade u. ſ. w.

Ein kleiner Theelöffel davon einem Glaſe Zuckerwaſſer zugeſetzt reicht
hin, ein Glas erfriſchende Limonade zu bereiten. Familien auf dem
Lande und Touriſten iſt ſie ganz beſonders willkommen.

Vorräthig in der Domapotheke.

iegenna perkräftg, bei Weber, Entenplan.

Lum Mäöncdlenfest
empfiehlt billige Sachen zur Verloosung

H. Weber. Entenplan.

Zum Kinderfeſte
empfiehlt eine große Auswahl Kopfkränze zu billigen Preiſen

A. Alberts geb. Hübſch,
Saalſtraße Nr. 2.

x Zum Kinderfeſt
empfiehlt Unterzeichneter einem hochgeehrten Publikum ſein reichaſſortirtes

Schuhwaaren- Lager
und macht ganz beſonders auf die ſchönen und dauerhaft gearbeiteten
Stulpenſtiefeln für Knaben, ſowie Zeugſtiefeln für Mädchen zu
herabgeſetzten Preiſen aufmerkſam. Pochachtend

Jul. Mebne.
NB. Lederknopfſtiefeln für Kinder in nur ſchöner Waare bei

d. O,, Entenplan, Ritterſtraße 1.

Neue Jsländ. Matjes Heringe,
fließend fett, zart und weißfleiſchig,

nene ſchott. Matjes-Heringe,
Voll-Heringe, marin. Heriuge,
neue Lissab. HKartoftfeln,
eingeſottene Preiſelsbeeren,
Capern, Sardellea, ruff. Sardinen,
Stralſunder Bratheringe,
Lüneb. Nennaugen,
beſtes Oliven- u. ff. Provenceröl,

rima Emmenthaler Schweizerkäſe,
imburger Sahneunkäſe

empfiehlt E. Woltk.Hierdurch empfehle ich mich
einem hochgeehrten Publikum zur Anfertigung künſtlicher Zähne und
Gebiſſe, Plombiren 2c während meines achttägigen Aufenthaltes in
Merſeburg (Markt Nr. 9.) vom 23. d. M. an.

Louis Teichmann, Berlin.
Den Herren Grundbeſitzern empfiehlt ſich Unterzeichneter zur Aus

führung von Vermeſſungen, Berechnungen, Eintheilungen von Plänen
und jeder Art geometriſcher Arbeiten.

Schäffer, Reg. Feldmeſſer a. D.,
om 5.

Arube „Delhrück“ bei Dieskau.
NaßPreßSteine, großes Format und mit vorzüglichem HeizEffect

offeriren wir loco Grube mit 9 Mark pro Tauſend.
Die Gruben- Verwaltung.

Sommer-Cheater zur Junkenburg.
Donnerstag den 28. Juni 1877. Ganz men! Bklindekuh, Luſt

ſpiel in 3 Aufzügen von Rud. Kneiſel.

Sommer- Theater im Wü vol.
Freitag den 29. Juni 1877. Der Kaufmann von Venedig, Schau

ſpiel in 5 Aufzügen von Shakespeare.
Künftigen Sonntag den 1. Juli ladet zum

Slernſchießen und Pall
freundlichſt ein Kleinicke, Veſta bei Dürrenberg.

Am Sonntag den 8. Juli c. gr.
R Extrafahrt von Merſeburg, Ammendorf

nach Thale a/Harz und zurück (auf 1 Tag).
Näheres ſpäter.

Für Küche und Hausarbeit ſucht ein Mädchen mit guten Zeugniſſen

zum 1. September oder 1. October Frau Forſtmeiſter Lichtenfels,
Unteraltenburg Nr. 41.
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Eine freundliche Wohnung, 2 Stuben, 1 Kammer 2e. iſt ſogleich
zu vermiethen Näheres in der Exped. d. Bl.

Ein Ziegenlamm iſt zugelaufen. Abzuholen gegen Erſtattung der
Jnſertionsgebühren Teichſtraße Nr. 7.

Liegen geblieben
1 Herrn- und 1 Damen Sonnenſchirm abzuholen in der Reſtauration
zum Feldſchlößchen.

G Ein ſchwaches Actenſtück mit der AufſchriftVerlo ren. „Dietze in Cröllwitz“ iſt von der Breiteſtraße
nach dem Neumarkt verloren gegangen. Der Finder wolle daſſelbe gegen
angemeſſene Belohnung bald in der Expedition d. Bl. abgeben.

Jch warne hiermit Jedermann, meiner Frau geb. Henriette
Mainharth Etwas zu borgen, da ich hinfort keine Zahlung leiſte.

Löſſen, den 24, Juni 1877. Gottfried Renneberg.
Die von uns ausgeſprochene Verleumdung gegen den Zimmergeſeklen

Eduard Seifert in Wölkau nehmen wir hiermit als unwahr zurück.

Klein Oſtrau. Chriſtian Heyne.Otto Heyne.
Heute früh 3 Uhr ſtarb meine liebe Frau Margarethe nach langen
ſchweren Leiden, was ich Freunden und Bekannten hiermit tiefbetrübt anzeige.

Merſeburg, den 27. Juni 1877. C. Wagenſchüber.
Die Beerdiaung findet Freitag früh 7 Uhr ſtatt.

Der Bazar, Jlluſtrirte Damenzeitung, iſt das tonangebende,
reichhaltigſte Modejournal der Welt. Laut der beim Reichskanzler Amt
eingegangenen officiellen Liſte der auf der Ausſtellung in Philadelphia
prämiirten Zeitungen iſt dem Bazar““ von der Jury die Verdienſt-
Medaille zugeſprochen worden. Dieſe Prämiirung erſcheint um ſo
werthvoller, als von allen deutſchen Modezeitungen dem „„Bazar“ nur
allein die Auszeichnung zu Theil wurde. Beſtellungen auf das Sommer
Quartal (Juli-September) nehmen alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten
j derzeit entgegen. Preis nur Mark 2.50 (in Oeſterreich nach Kurs).
Probenummern find in jeder Buchhandlung vorräthig
und gratis zu erhalten.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten.
Montag den 25. Juni.

1) Das Andenken an den verſtorbenen Stadtverordneten Ballhauſen
ebrt die Verſammlung auf Aufforderung des Vorſitzenden durch
Erheben von den Sitzen.

2) Das Programm der Königl. Gewerbeſchule in Halberſtadt wird der
Verſammlung zur Kenntnißnahme vorgelegt; auch nimmt dieſelbe
von einem Schreiben des Herrn Rechtsanwalts Wölfel, wonach der
Prozeß der Stadtgemeinde Merſeburg e./a. den Königl. Steuer
Fiscus wegen Räumung des Steueramts Lokals in II. Inſtanz
zu Gunſten der Stadtgemeinde ausgefallen iſt, Kenntniß.

3) Jn Ertheilung der Decharge von der Verwaltung der Turnkaſſe
pro 1. Januar 1876 bis 1. April 1877 willigt die Verſammlung
auf den Antrag des Referenten Nitzſche.

4) Die von der StadtHaupt- Kaſſe eingereichte Nachweiſung der Etats
Ueberſchreitungen bei den Kaſſen und Fonds der Geſammtſtadt pro
1. Januar 1876 bis 1. April 1877 werden auf den Antrag des
Referenten Steffenhagen vorbehaltlich der etwaigen Erinnerungen
der Rechnungs Reviſions Deputation bei Gelegenheit der Reviſion
der Rechnungen genehmigt.

5) Da ſich bei dem Bergerſchen Stipendiaten Fonds jährlich ein be
deutender Ueberſchuß ergiebt, ſo hat der Magiſtrat beſchloſſen die
Zahl der Stipendien nicht zu vermehren, wohl aber den Betrag
des zu gewährenden Stipendii je nach Lage der Verhältniſſe des
Nachſuchenden zu erhöhen und demgemäß bis zu 11 Stipendien in
Beträgen von 150 400 Mark je auf ein Jahr zu verleihen. Als
Durchſchnittsbetrag würden 300 Mark anzunehmen und vom
1. April 1878 ab zu etatiſiren ſein. Dieſer Magiſtrats Beſchluß
wird auf den Antrag des Referenten Grube genehmigt.

6) Der Magiſtrat hat beſchloſſen die Handwerker Fortbildungsſchule
Seitens der Stadt zu übernehmen und ſie unter die ſpecielle Leitung
eines Curatorii zu ſtellen welches aus 2 Magiſtrats Mitgliedern,

2 Stadtverordneten dem Rector der Bürgerſchulen und dem Vorſteher
des Gewerbevereins beſteht, auch eine neue IV. Klaſſe einzurichten,

einen neuen Lehrer anzuſtellen und das Gehalt der ſämmtlichen
Lehrer auf je 300 Mark pro anno zu normiren, dabei aber die
Königl. Regierung zu bitten, nicht allein den jetzigen Zuſchuß von
450 Mark ferner zu gewähren ſondern von den durch die Anſtellung
eines neuen Lehrers und durch die Gehaltserhöhung nöthig werden-
den Mehrausgaben von 480 Mark noch die Hälfte beizutragen, im
Ganzen alſo künftig 690 Mark zuzuſchießen. Die andere Hälfte,
ſowie die jedenfalls nicht beträchtlichen Mehrausgaben für Lehrmittel
und Beleuchtung der neuen Klaſſe, ſollen für das laufende Jahr
aus Titel „Jnsgemein“ der Kämmereikaſſe beſtritten und ſpäter be-
ſonders etatiſirt werden, während der ſeitherige Zuſchuß nach wie
vor mit 450 Mark aus der Sparkaſſe entnommen werden ſoll.
Dieſe Beſchlüſſe werden auf den Antrag des Referenten Reichelt
genehmigt.

7) Die Jahresverſammlung des Haupt Vereins der Guſtav Adolph-
Stiftung für die Provinz Sachſen ſoll am 31. Juli und 1. Auguſt
d. J. hier abgehalten werden. Der Magiſtrat hat beſchloſſen die
der Verſammlung bei Gelegenheit ihres Feſtdiners wünſchenswerth
erſcheinende Tafel reſp. Concertmuſik zu ſtellen und zu dieſem Behufe
einen Betrag bis zu 100 Mark zu bewilligen. Dieſem Beſchluſſe
tritt die Verſammlung auf den Antrag des Referenten Zehender bei.

8) Durch die Nivellirung und Umpflaſterung des GasanſtaltsTerrains,
ſowie Führung eines Kanals iſt die veranſchlagte Summe von
1550 Mark um 203 Mark 64 Pf. überſchritten worden. Der
Magiſtrat genehmigt dieſe Mehrausgabe, was auch von Seiten der
DBDerſammlung auf den Antrag des Referenten Wieſe geſchieht.

9) Dem Polizei Sergeanten Buſchner ſind die zur Beſtreitung der
Kurkoſten für ſeine Ehefrau in der Gräfeſchen Augen Heil Anſtalt
in Halle entſtandenen Koſten im Betrage von 29 Mark 15 Pf.
aus der Kämmereikaſſe bewilligt worden.

10) Mit den vom Magiſtrat gemachten Vorſchlägen in Betreff der
baulichen Veränderungen im Rathhauſe erklärt ſich die Verſammlung
einverſtanden.

11) Die Ergänzungswahl für die 3 Stadtverordneten Ballhauſen,
Behrenz und Hetzer ſoll bis zum November d. J., wo die allge
meinen Ergänzungswahlen ſtattfinden vorgenommen werde. Zu
den Verwaltungs Deputationen, welchen die Genannten zum Theil
angehörten und zwar der Brunnen-Commiſſion und der Ange
legenheiten für die Einquartirung ſollen Deputirte nicht gewählt
werden. Dagegen wird zur Berathung der Bürgerrechtsgelder Herr
Schwickert, als Mitglied der Deputation „Bürgerrettungs Jnſtitut“
Herr Schwarz und als Mitglied des Schulvorſtandes der Vorſtadt
Altenburg Herr Hoffmann gewählt.

Hierauf geſchloſſene Sitzung

Aus der Provinz und Amgegend.
Jn Weſenitz, in der Staffelſtein'ſchen Mühle, iſt die Rotzkrankheit

unter den Pferden ausgebrochen.
Wittenberg. Kürzlich fand man im Hofe des Zeughauſes am

hieſigen Arſenalplatze beim Graben eines Brunnens nebeneinander liegend
die Gebeine von 8 Franzoſen, die wahrſcheinlich in den Jahren 1813/14
hier ihre Ruheſtätte gefunden haben denn in dieſer Gegend wurden die
von der damaligen Beſatzung Geſtorbenen begraben. Das ganze Terrain
iſt ein geſchichtlich merkwürdiger Boden der vielleicht noch manches Jntereſ
ſante (man ſpricht von unterirdiſchen Gängen und Gewölben) in ſeinem
Jnnern birgt. Bis zum Jahre 1760 ſtand hier die Franziskanerkirche mit
dem gleichnamigen Kloſter, welches zuletzt als Getreidemagazin benutzt wurde.
Jn der Gruft der Franziskanerkirche wurden 21 Fürſten und Fürſtinnen
aus dem Anhaltiniſchen Hauſe begraben. Hier ruht auch die Herzogin
Agnes, eine von den „ſechs lieblichen Töchtern“ des Kaiſers Rudolf I.

(Wittenb. Kreisbl.)
Plauen. Der 7. ſächſiſche Feuerwehrtag wird am 9. September d.

J. hier abgehalten. Jn den zur Bewältigung der umfänglichen Arbeiten
Ausſchüſſen herrſcht bereits reges Leben. Man erwartet zahlreiche

heilnahme von Seiten der Feuerwehren. Jnsbeſondere wird auch die vor
ausſichtlich reiche Ausſtellung von Feuerlöſchgeräthen u. ſ. w. das Jntereſſe
aller Fachleute und Freunde der Sache erwecken.

Deſſau, 22. Juni. Der „St. Anz.“ berichtet: Jn Coswig iſt am
vergangenen Freitag in Folge eines vier Tage vorher erhaltenen Fliegenſtichs
eine Frau geſtorben. Die Kunſt des jedenfalls zu ſpät hinzugezogenen
Arztes durch Ausſchneiden der wunden Stelle das Leben zu retten erwies
ſich leider erfolglos. Aus Veranlaſſung dieſes Todesfalles empfiehlt die
„E. Z. im Auftrage des Dr. Tölpe folgende Verhaltungsmaßregeln dem
Publikum zur Beachtung: Bei verdächtig erſcheinenden Fliegenſtichen benetze
man ſogleich die geſtochene Stelle mit Salmiagakgeiſt ſollten ſich aber dennoch
nach einigen Stunden um die Stichwunde kleine Bläschen bilden dann
ſäume man nicht, ſofort ärztliche Hülfe in Anſpruch zu nehmen.

Die Ziehung 1. Claſſe 92. Königlich Sächſiſcher Landes Lotterie
erfolgt den 9. und 10. Juli.

Weimar, 23. Juni. Vorgeſtern ereignete ſich auf dem Wege von
Oberhof nach Gräfenroda ein ſchwerer Unfall: Um 5 Uhr Nachmittags
verließ ein aus Arnſtadt angelangter leichter Omnibus mit ſieben Jnſaſſen,
einem älteren Herrn und ſechs Damen Oberhof, um über Graäfenroda
nach Arnſtadt zurückzukehren. Nach nicht langer Zeit kommt eine der Damen
wehklagend zu Fuß nach Oberhof zurück, meldend, daß der Wagen durch
die an einer ſcharfen Wegbiegung ſcheu gewordenen Pferde umgeworfen und
zertrümmert, die Jnſaſſen ſämmtlich zwiſchen Steine und ins Waſſer ge
ſchleudert ſeien. Die von den Sommergäſten und Einwohnern ſogleich nach
dem Orte des Unglücks abgegangene Expedition brachte denn auch nach
kurzer Zeit die Verunglückten, auf Tannenreiſig ſorglich gebettet, nach Ober-
hof zurück. Die Damen waren zum großen Theil ohnmächtig und durch
den Sturz erheblich wenn auch nicht gefährlich beſchädigt, der Herr hatte
einen der Kutſcher zwei Armbrüche erlitten. Auf die telegraphiſchen Hülfe-
rufe trafen Nachts 1 Uhr zwei Aerzte ein. Die Armbrüche des Kutſchers
jedoch konnten nicht eingerichtet werden da er in Raſerei verfiel. Der
Kutſcher ſoll durch fahrläſſiges Anſpannen der Pferde den Unfall herbeige-
führt haben.

Vermiſchtes.
Vorſorgliches für den Vogelſchutz. Um die Vögel im Winter bei

hohem Schnee zu füttern, wird der Anbau der Sonnenblume (Helianthus)
empfohlen die in jeder Lage und in jedem Boden gedeiht. Sie wird
im Spätherbſt auf der Erde abgeſchnitten, und auf einem trockenen Boden
aufbewahrt. Wenn dann hoher Schnee gefallen iſt, ſtellt man eine Pflanze
in den Schnee. Es dauert nicht lange, dann ſtellen ſich Finken Meiſen
und ſonſtige ölſamenfreſſende Vögel ein. Sie freſſen nicht nur den Samen,
ſondern auch die kaum ausgeblühten Blumen. Dieſes Verfahren empfiehlt
ſich bei Schneetreiben vorzüglich, denn ſtreut man Futter auf die Erde,
ſo wird es durch den Schnee bald verdeckt, aber die Stengel ſtehen immer
aus dem Schnee heraus und die Vögel können dazu kommen. Eine
Unterhaltung kann man ſich durch die den gefiederten kleinen Freunden
zu erweiſende Wohlthat im rauhen Winter dadurch verſchaffen, daß man
die Stengel vors Stubenfenſter ſtellt. So lange noch etwas Nahrhaftes
daran iſt, find immer Vögel da.

Daß die Berliner Diebe doch nicht ganz ohne Gefühl ſind,
dafür wird folgender Beleg mitgetheilt. Jn einem Buttergeſchäft der
Elſaſſerſtraße erlangten Diebe vor einigen Tagen durch Nachſchlüſſel Ein
gang. Sie erbrachen die Ladenkaſſe, entlehnten derſelben 5 Mark, welche
als Wechſelgeld darin lagen, erbrachen Kiſte und Kaſten des Ladendieners
und ſtahlen demſelben ſeine Garderobe und eine goldene Kette. Zwei
Kübel Butter die ſie bereits auf den Flur des Hauſes geſchafft hatten,



ließen ſie ſtehen da ſie jedenfalls zum Transportiren in der Nacht zu
gefährlich waren. Der Handlungsdiener war untröſtlich, daß er mit
ſeinen Sachen auch alle ſeine Atteſte, Gebkurtsſchein, Militairpapiere,
Zeugnviſſe u. ſ. w. hatte einbüßen müſſen. Am Sonnabend Vormittag
erhielt er jedoch von den gefühlvollen Dieben ein Poſtpacket mit ſeinen
ſämmtlichen Zeugniſſen zugeſandt. Dem Packet war ein Zettel mit den
Worten beigefügt „Emil, ſuch mir nich!“

Chalons. (Ein gefährlicher Reiſender). Am letzten Mittwoch
Morgen erzählt das „Journal de la Marne“, befand man ſich auf dem
hieſigen Bahnhofe in großer Aufregung. Ein unerwarteter Paſſagier,
ein Krofodil, ſpazierte nämlich im Frachtenbahnhofe auf und ab. Das
Thier war einer ambulanten Menagerie, welche Nachts vorher durch dieſe
Stadt reiſte, entſprungen. Das Einfangen des Ungeheuers war keine
leichte Sache, es lief ſo ſchnell, daß man es kaum. verfolgen konnte und
richtete ſich zeitweilig auf, indem es ſeinen rieſigen Rachen öffnete, ſo daß
dies ſelbſt den Unerſchrockenſten Grund zum Ueberlegen gab. Endlich
gelang es, das Thier, welches faſt zwei Meter maß, in einen großen
Steinkohlenbehälter zu jagen, in dem es verwahrt blieb, bis ſeine Eigen
thümer es reclamirten.

Politiſche Rundſchau.
Kaiſer Wilhelm erfreut ſich in Ems des beſten Wohlbefindens.
Der Großherzog Ludwig von Heſſen Darmſtadt iſt am 25.

Vormittags zum Beſuch des Kaiſers in Ems eingetroffen und wurde auf
dem Bahnhofe von demſelben empfangen.

Fürſt Bismarck wird wahrſcheinlich im Laufe dieſer Woche, vielleicht
ſchon in den nächſten Tagen nach Beendigung ſeiner Kur von Kiſſingen in
Berlin eintreffen.

Der neuernannte türkiſche Votſchafter am Berliner Hofe Sadullah
Bey iſt am Sonnabend aus Conſtantinopel eingetroffen und wird dem
Kaiſer in Ems ſeine Kecreditive überreichen.

Graf Harry v. Arnim befindet ſich in Ragatz in leidlichem Wohl
befinden. Perſonen welche ſich im letzten Winter in Nizza aufhielten,
behaupten, die Nachrichten über die lebensgefährliche Erkrankung des Grafen
ſeien ſtark übertrieben geweſen. Derſelbe habe allerdings die Roſe gehabt,
doch ſei die Krankheit durchaus normal verlaufen.

Dem Bundesrathe iſt eine Vorlage über den Bau einer für mili-
tairiſche Zwecke ſehr wichtigen Bahnlinie zugegangen, welche nicht nur Metz
mit Saarlouis direct, ſondern auch durch Anſchluß an die Saarbahn über
dieſe und die im Bau befindliche Fiſchbachthal- Bahn mittelſt eines zweiten
Schienenweges von Courcelles Neunkirchen nach der Rhein Naheahn,
ſomit zwiſchen Metz und Mainz und dann durch die Sagr- und Moſel-
Bahn eine directe Verbindung mit Köln und Coblenz herſtellen ſoll. Die
Koſten für den Bau der Bahn ſind mit 6,400,000 Mark veranſchlagt.

Jm Königreich Sachſen macht die Socialdemokratie, die bisher
nur im Reichstage und in einzelnen Gemeindevertretungen feſten Fuß ge

faßt hat, die erſten Verſuche, auch in den dortigen Landtag zu dringen.
So iſt namentlich in Chemnitz Herr Vebel von den Seinen als Candidat
für den Landtag aufgeſtellt.

Am 24. wurden auf einem Kartoffelacker bei Mülheim a. Rhein
Coloradokäfer in allen Entwickelungsſtufen gefunden. Der Acker gehört
einem Fleiſcher, welcher amerikaniſchen Speck bezieht. Dem landwirthſchaft
lichen Miniſterium in Berlin iſt hiervon telegraphiſch Mittheilung gemacht
worden.

Ausland.
Jm ungariſchen Unterhauſe entſpann ſich am 23. anläßlich einer

an die Regierung gerichteten Petition eine längere Debatte über die orien
taliſchen Angelegenheiten, in deren Verlauf der Abg. Simonyi die Regie
rung erſuchte, Aufklärung über die Gerüchte von eined bevorſtehenden Mo-
biliſirung OeſterreichUngarns zu geben und die bisher über die orientali
ſchen Angelegenheiten geſtellten Interpellationen zu beantworten.

Die däniſchen Miniſter haben gegen jedes Mitglied des Vorſtandes
der „Vereinigten Linken“, welche nach dem Schluſſe der Seſſion das Mani
feſt, welches die Miniſter der Verletzung des Grundgeſetzes beſchuldigte,
unterzeichneten den Privatprozeß anhängig gemacht.

Die franzöſiſche Regierung ſoll den Zeitpunkt für die Neuwahlen
zur Deputirtenkammer auf den 16. September feſtgeſetzt haben. Dem
Vernehmen nach beabſichtigt der Marquis von Gontaut Biron ſich am
26. d. nach Ems zu begeben und dort mehrere Wochen zu verweilen.
Der Marſchall Mac Mahon hat an den Papſt ein Schreiben gerichtet, in
welchem er demſelben ſeinen Dank für das ihm verliehene Großkreuz des
Pius Ordens ausſpricht. Auf dem gewöhnlichen Wochenempfange bei
dem Präſidenten Mac Mahon erſchienen wie aus Paris geſchrieben wird,
nun ſchon zum dritten Male weder der Fürſt Hohenlohe noch der General
Caldini, noch irgend ein Mitglied der deutſchen oder italieniſchen Botſchaft.
Die Regierungskreiſe ſind von dieſem ebenſo beharrlichen wie ungewöhn-
lichen Demonſtrationen im höchſten Grade betreten. Jn der Schlußſitzung
der Deputirtenkammer am 25. Juni dankte der Präſident Grevy der Kammer
für das ihm bezeigte Wohlwollen fügte hinzu, das Land ſtehe im Begriff,
zum Richter über die Kammer berufen zu werden und werde anzuerkennen
wiſſen, daß ſich dieſelbe in der kurzen Zeit ihrer Wirkſamkeit um Frank-
reich wohl verdient gemacht habe. Derſelbe verlas hierauf das Auflöſungs-
decret, nach welchem die Wähler zur Vornahme der Neuwahlen binnen 3
Monaten werden einberufen werden. Die Sitzung ſchloß unter dem Rufe:
Es lebe die Republik! von Seiten der Linken während von der Rechten
Es lebe Frankreich! gerufen wurde und einige Stimmen Es lebe der Friede!
riefen. Am 26. iſt ein Manifeſt der Linken des Sengts, von ſämmt-
lichen Büreaus der Linken unterzeichnet erſchienen in welchem die Wähler
aufgefordert werden, die bisherigen 363 der Linken angehörigen Deputirten
wiederzuwählen.

Die Gerüchte von Meinungsverſchiedenheiten innerhalb des engliſchen
Cabinets anläßlich des von dem Parlamente zu fordernden außerordentlichen
Credites, ſowie von dem Rücktritte des Staatsſecretairs für Jndien, Mar

quis von Salisbury, werden als unbegründet bezeichnet. Jm Unter
hauſe erklärte der Kanzler der Schatzkammer, Northcote, daß die Antwort
der Pforte auf die Mittheilung der engliſchen Regierung betr. des Suez
canals am 21. d. dem engliſchen Botſchafter in Conſtantinopel, Layard,
zugeſtellt ſei. Layard habe den hauptſächlichſten Jnhalt bereits telegraphiſch
mitgetheilt. Danach habe die Pforte der Anſicht Englands in Betreff der
freien Durchfahrt neutraler Schiffe durch den Kanal zugeſtimmt; feindlichen
Schiffen könne die Pforte keinen Zugang zu dem Canal geſtatten, da der
Canal ein Theil des türkiſchen Reiches ſei und niemals für neutral erklärt
wurde. Die Pforte erklärte, daß ſie ſich alle ihre territorialen Rechte und
Prärogative in Egypten vorbehalte und Maßregeln zur Bewachung beider
Ausgänge des Canals getroffen habe. Northcote bemerkte, daß England
angeſichts der Erklärung Rußlands daß dieſes nichts gegen deg Canal
unternehmen werde, von weiteren Schritten zum Schutze des Canals Ab-
ſtand nehmen werde, da es auf Rußlands Verſicherung baue.

Auf Veranlaſſung des Caſſationshofes hat das Moskauer Bezirks-
gericht die ſofortige Vollſtreckung des Urtheils gegen Dr. Strousberg be-
ſchloſſen. Eine Abſchrift dieſes Beſchluſſes iſt dem Procurator am 22. d.
behändigt worden. Vorausſichtlich wird der Hausarreſt nunmehr aufhören
und die Schuldhaft eintreten.

Der Sultan hat dem Prinzen Haſſan von Egypten einen mit Dig-
manten reich geſchmückten Säbel und 2 Pferde überſandt. Dem Ver

nehmen nach ſoll die Pforte die telegraphiſche Correſpondenz in fremden
Sprachen wieder freigegeben haben.

Fürſt Milan iſt am 23. Abends von Plojeſti nach Belgrad zurück-
gekehrt und von den Spitzen der Behörden und einer zahlreichen Volks
menge feierlich begrüßt worden. Das Reſultat der Reiſe des Fürſten
Milan ſoll alle Wünſche der Patrioten übertreffen. Der Kriegsminiſter
beruft 16 Bataillone der ausgedienten Soldaten aus den Jahren 1870 bis
1876 zu Lagerübungen ein. Auch ſollen bei denſelben 8 Bataillone, welche
zuſammen aus der Miliz und regulären Truppen combinirt wurden mit-
wirken.

Was die Pläne Griechenlands betrifft, ſo ſoll das Cabinet, in
Erkenntniß der unzulänglichen Kräfte des Landes den Beginn der Action
bis zum Herbſt verſchoben haben.

Vom europäiſchen Kriegsſchauplatze
Kaiſer Alexander, begleitet von dem Großfürſten Thronfolger, Wladimir,

Alexei und Sergei, beſuchte am 23. in Galatz die bei dem Uebergange
Verwundeten ſprach auf das Huldvollſte mit denſelben und verlieh perſönlich
den St. GeorgsOrden 4. Klaſſe dem Lieutenant Elſner vom 69. Rja-
ſanſchen Regiment, welcher unter dem mörderiſchen Feuer der Türken zuerſt
das feindliche Ufer betreten hatte und verwundet worden war. Jn allen
Baracken begrüßten die Verwundeten den Kaiſer freudig. Derſelbe begab
ſich darauf nach Braila, beſuchte das Bivouak der dort liegenden Truppen,
als dann die Batterie Nr. 40., welche den erſten türkiſchen Monitor in
die Luft geſprengt hat und kehrte mit ſeiner Begleitung nach Plojeſti zu-
rück; in Bukareſt dinirte er beim Fürſten Karl.

Der türkiſche Miniſter des Auswärtigen hat an die Vertreter der
Pforte im Auslande folgende Mittheilung gerichtet: Eine Anzahl Ruſſen
hat ohne Rückſichtnahme auf ihre Verluſte die Donau an zwei Stellen,
zwiſchen Matſchin und Jſaktſcha und bei Kara Aghatch unterhalb Hirſowa,
überſchritten. Der Einmarſch der Ruſſen in die Dobrudſcha dauert fort.

Das Geſchützfeuer zwiſchen Kalafat und Widdin am 22. dauerte
bis in die Nacht hinein. Viele Häuſer in Kalafat ſind beſchädigt. 3 Mann
wurden getödtet und 20 verwundet. Am 23. wurde die Kanongde fort-
geſetzt. Jn Widdin waren Brände ſichtbar. Jn Cetate und Giela ſind
neue Batterien errichtet worden. Das Gros der ruſſiſchen Truppen, welches bisher
in Slatina ſtand, iſt nach Turn Magurelli marſchirt. Die rumäniſche
Armee ſoll jetzt dazu beſtimmt ſein, bei Gruja oberhalb Kalafat, gegen
über Radujewatz an der ſerbiſch türkiſchen Grenze über die Donau zu gehen,
Widdin im Rücken anzugreifen und zu nehmen. Die Ruſſen hätten hierfür
3 Brückentrains und das erforderliche Belagerungsgeſchütz, 68 Kanonen,

bereit geſtellt. eGeſtern Nachmittag fand ein fünfſtündigerBukareſt, den 25
Geſchützkampf zwiſchen Giurgewo und Ruſtſchuk ſtatt. Die Ruſſen fuhren
bei Braila immer neue Truppen über die Donau. Während des außer
ordentlich heftigen Bombardements von Giurgewo, das die Türken am 25.
von 7 bis 10 Uhr Abends erneuerten traf Fürſt Karl von Rumänien
dort ein. Der Fürſt beſuchte das Hoſpital, in welchem die verwundeten
Einwohner untergebracht, und gerieth durch das Feuer der Türken mehrere
Male in Lebensgefahr.

Vom aſiatiſchen Kriegsſchauplatze:
Seitens der türkiſchen Regierung werden Nachrichten über Vortheile,

welche die türkiſchen Truppen in Kleinaſien errungen haben ſollen verbreitet.
Einer Meldung Moukhtar Paſchas vom 21. d. zufolge haben die Türken
die ruſſiſchen Truppen bei Elbaz geſchlagen. Letztere ſollen nach längerem
Kampfe große Verluſte erlitten haben und von den Türken verfolgt, den
Rückzug angetreten haben. Ein offizielles Telegramm meldet, daß ein
türkiſches Corps die Ruſſen bei Wan unter großen Verluſten zurückgeſchlagen
habe. Die Ruſſen hätten ſich auf Bajazid zurückgezogen, welches von den
Türken noch an demſelben Tage cernirt und wiedergenommen worden ſei. Eine
weitere Meldung berichtet über Vortheile, welche die Türken bei Kars
errungen haben ſollen.

Offizielles Telegramm von der Kaukaſus- Armee vom
23. d. Bei Kars wird die Errichtung von Belagerungsbatterien und die
Bombardirung der nördlichen Forts fortgeſetzt. Am 22. d. machten 2
türkiſche Vataillone mit einer Batterie und 2 Schwadronen einen Ausfall,
wurden aber von unſerer Cavallerie genöthigt, ſich in die Feſtung zurück
zuziehen. Die Türken erlitten dabei erhebliche Verluſte. Vom 2.
Wladikawkaſer Regimente wird gemeldet, daß die in großen Maſſen von
Wan her gekommenen Kurden Bajazid cerniren und daß die Garniſon von
Bajazid mehrere Angriffe der Kurden zurückgewieſen hat. Verſtärkungen
für Bajazid ſind unterwegs.

Kevacikivn, Druck Und Verlag von v. Jurtk in Merſeburg.
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